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Das Redjt auf den Jamüiennamen
«Ein luftiger Kedjtefall in ernfter Jeit

Sajj man in diefen emjlen Sagen
Soch noch oon ßerden lachen kann,
Sa3U hat kräftig beigetragen
£Jn Sern Öürfprecher Cindenmann.

3m 3©S roir auch bekamen
Gin 3iemlich neues rUnftitut.
Sas Kecht auf den Ôamiliennamen,
Clnd feine Srajis macht fich gut.

ßerr Cindenmann in regem Öleifje
ßat diefes ^nftitut erfpäht;
Gr fchafft daraus mit faurem Gchroeijje
Sich eine Gpe3ialität.

Gr las in 3eitungsinfertionen
Sas 2Bort ©arnier, roas. ihn empört,
Sieroeil der Käme auch Serfonen
Kus feiner Kundfchaft angehört.

Gr feht fleh an die Gchreibmafchine
Clnd fchärft dem c3nfcrcntcn ein,
2Ber fich des Küorts Garnier bediene,

3er roerde bald ^Beklagter fein.

Sen ©arnier-Gchnallen (die Setonung
3ft hier in roälfchem Caut gedacht)
Serkünde Krieg er ohne Gehonung,
Sie Klage fei fchon halb gemacht.

Klan foll das 2Bort durch 3ier" erfehen,

Sas fei, behauptet er, neutral,
Gs roerde nirgendroo oerlehen.

Sas roar der 2Beg, den er empfahl.

Soch roeijj er roohl, ob diefer Käme
Öamilienrechtlich oogelfrei,
Ob er nicht Gtoff 3U neuem Grame
Serlehter 3ntcrcffcn r2'

Sie 2Sette gilt! Su bijt Serlierer,
3ch lege ein Kegifler her,
Sas birgt fogar den Kamen Sierer,
Ser roiegt grammatikalifch mehr.

©efahren bietet deine Kleinung.
Klit ßergebrachtem räumt pe auf:
Sas lehrt die tägliche Grfcheinung
Ser Gprache, roie pe pflegt der Kauf.

Klan inferiert die Cederroare.
225as roiderfährt dem Kaufmann jeht?
ßerr Ceder fährt ihm in die ßaare,
2Seil namenrechtlich fchroer oerleht.

Srum fehe Sierhaut anftatt Ceder
Gnd biete Sierhaulroaren feil,
Segreifen roird dich nicht ein jeder,
Soch es gefchieht 3U deinem ßeil.

225as früher üblich, nie oereine

Sie beiden 2Börter Gtein und ©ut;
Srofeffor Gtein, roie ich oermeirre,

©eriete drob in helle 2But.

Vermeide folche Kolliponen.
Gonft nimmt dich Cindenmann am Ohr.

3n Kechten gehen die Serfonen
Sen andern Sxäger meijtens oor.

cJch fragte einen KechtsPudenten,
2Bas hältft du oon dem 2lnroalt, fprich!
Slamieren roird er den Klienten,
[Jedoch bedeutend mehr noch pch."

Clm meine 2lnpcht mit3Uteilen:
Sie Klahnung roar ja roohl ein Gcher3,

Soch fchreibt man beffer folche 3eilen,
Gobald beendet ift der Tïlàry Kari 3ahn

Klan fprach in Geldroila oon einem rechts-

bepiffenen Klanne, der, roeil er oon der

Gchriftpellerei keine 2lhnung gehabt hatte, mit
einem Seitungsartikel Grfolg erroarb.

Sja," fagte einer am Gtammtifch, eigentlich

heiftt der Klann ja gar nicht fo, fondern

gan3 anders. 2lber er hat einen Sruder, der

Klupk ftudiert, und um beffer komponieren
3u können, feinen Kamen geändert hat. Clnd

dann gefchah es, dajj ein anderer Klupker
des gleichen Kamens Grfolg hatte. Son dem

Sage an enteignete pch auch der hier in Se-
tracht kommende Sruder feines öamilien-
namens und nannte pch fo, roie der berühmt

geroordene Klupker hiejj. Kun heilen die

beiden Srüder roieder gleich."

Gigentlich ift es da ein ©lück," fagte einer

oon der Gtammtifchrunde, dajj der Sruder
nicht anftatt Klupker ein Sichter geroorden ip."

KSiefo?"
Gonft roürde jeht die gan3e Ôamilie

©oethe heijjen." ms.

Cleber die Srauenhaare.
Gin Örauenhaar feffelt pärker als roie

hundert Gchiffstaue.
Clnd roenn die Klänner oiele ßaare ge-

laffen haben, dann roerden pe oft erP recht

gefeffelt" s. m.

ßerr Seufi: <3et) roerded hne
d'ßördöpfel roohl nüme fo
fchroer ufligge, Srä Stadlrichter,
roemer kei überchunl?

Srau Stadtrichter: (Ss tunkt
mi, 's 2TTageroeh fangi iet) dänn
au anderen a beffere, nüd nu
de ßördöpfelliebhabere.

ßerr Seufi: Sls ietj hani nanig

oiel gmerkl, dafj Seilig fcho
ßungergrueben übercha hettid
roege Suetermangel ; folang's
3' 2Tünieffe und 's 3' 2lbigeffe

na däroäg i dr 2Tîode find, ifches nanig fo gfahrli mit
em Verhungere und d' Släfchepierroäge fahrid ä na.

Srau Stadtrichter: 3 hä fcho roelle fäge, bioor 's is
an !pünlrieme gaht im Sffe, roirt dänn hoffetli 3erfte,
i hä fchier gfeit 's Sufe oerbotte; roenn (Sine nüt in
ehm inne hat, git's ä nüt abe3fpüelen und hindere-
3'fchroäme, roie's 3ur (Jsred händ und fäb git's.

ßerr Seufi: 25o dr 2Jlkoholfeelforg oerftöhnd Sie bl-
kanntli roeniger roeder en p3rofeffer oom (Büllefüehre;
(Sini, roo de (Blaube hät, es Schüefi ooll SKafi tüeg
eim roöhlner roeder en Soppelliter Sufer, fchroieget
am ringfte in Sache 23olkshngiene.

Srau Stadfrichter: ßenked Sie ehm en Schnaag-
gen a roie Sie roelled; dämal heijjt's iet; jerfte : ©ib
uns unfer tägliches SSrot und nüd: Schenk uns unfer
tägliches £Jier bis 's is bireits oerjagt, und fäb heifjt's.

ßerr Seufi: 2?üefed Sie nüd 3'lut, fuft chönt's dem
2(afilolfche na gleitiger an hrage gah roeder em
33ier; Täb fettid mr dänn na gli biroiefe, dafj 00 fäber
Cohbrüeh na niemer felfj roorden ift und oom 2<afi-
fafj cha mr ä kä 2Sähe mache.

Srau Stadtrichter: 2Senn's uf mich abchiem, fett's
alli 0Qhr> Ghrieg oder nüd, ä Surftnof gä, dafj Seilig
müefjtid d' 3unge dem 23ode naefchleike.

"Kedaktion: Paul ^ttbecr. Selephon 1233.

2>rucN und Serlag : Jtan $tey, Jürich, Sianaftrafje 5

Selephon 4655.
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Das Recht auf öen Familiennamen
«kin lustiger Nechtsfall in ernster Zeit

Daß man in diesen ernsten Tagen
Dom nom von Kerzen lacken kann.
Dazu kat kräftig beigetragen

In Bern Sürsprecker Lindenrnann.

Im ZGB wir auck bekamen
Cin ziemlick neues Institut.
Das Reckt aus den Gamiiiennamen.
(Und seine Praxis mackt sick gut.

Kerr Lindenmann in regem SIeiße
Kat dieses Institut erspäkt:
Cr sckasst daraus mit saurem Sckweiße
Sick eine Spezialität.

Er las in Zeitungsinsertionen
Das Wort Garnier, was ikn empört.
Dieweil der Name auà Personen
Aus seiner Rundsckast angekört.

Cr setzt sick an die Sckreibmosckine
»Und sckärst dem Inserenten ein.

Wer sick des Worts Garnier bediene.

Der werde bald Beklagter sein.

Den Garnier-Scknallen (die Betonung
Ist kier in wäisckem Laut geduckt)
Derkünde Rrieg er okne Sckonung.
Die RIage sei sckon kalb gemackt.

Rlan so» das Wort durck Bier" ersehen,

Das sei. bebauptet er. neutral.
Cs werde nirgendwo verletzen.

Das war der Weg. den er empsokl.

Dock weiß er wokl. ob dieser Rame
Samiiienrecktlick vogelsrei.
Ob er nickt Stoss zu neuem Grame
Verletzter Interessen sei?

Die Wette gilt! Du bist Reriierer.
Ick lege ein Register ker.
Das birgt sogar den Ramen Zierer.
Der wiegt grammatikaiisck mekr.

Gesakren bietet deine Rleinung.
Rlit Kergebrocktem räumt sie aus:
Das lekrt die tägiicke Crsckeinung
Der Spracke. wie sie psiegt der Raus.

Rlan inseriert die Lederware.
Was widersäkrt dem Rausmann jetzt?
Kerr Leder fäkrt ikm in die Kaare.
Weil namenrecktlick sckwer verletzt.

Drum sehe Tierkaut anstatt Leder
«Und biete Tiernautworen seil.

Begreisen wird dick nickt ein jeder.
Dock es gesckiekt zu deinem Keil.

Wos srüker üblick. nie oereine

Die beiden Wörter Stein und Gut:
Prosessor Stein, wie ick oermeine.
Geriete drob in keile Wut.

Bermeide soicke Roiiisionen.
Sonst nimmt dick Lindenmonn am Okr.

In Reckten geken die Personen
Den andern Träger meistens vor.

Ick fragte einen Recktsfludenten.
Was kältst du von dem Anwalt, sprick?

Blamieren wird er den Riienten.
Jedock bedeutend mekr nock sick."

(Um meine Ansickt mitzuteilen:
Die Rlaknung war ja wokl ein Sckerz.
Dock sckreibt man besser soicke Zeilen.
Sobald beendet ist der Rlärz. «»ri Ià

Lokales
Rlan sprack in Seldwila von einem reckts-

beflissenen Rlanne. der. weil er von der

Sckristftellerei keine Aknung gekabt katte. mit
einem ^Zeitungsartikel Erfolg erwarb.

Tja." sagte einer am Stammtisck. eigentlick

keiht der Rlann ja gar nickt so. sondern

ganz anders. Aber er kat einen Bruder, der

Rlusik studiert, und um besser komponieren
zu können, seinen Ramen geändert kat. »Und

dann gesckak es. daß ein anderer Rlusiker
des gleicken Ramens Ersolg katte. Bon dem

Tage an enteignete sick ouck der kier in
Betrackt kommende Bruder seines Somiiisn-
namens und nannte sick so. wie der berükmt

gewordene Rlusiker kieß. Run keißen die

beiden Brüder wieder gieick."

Eigentlick ist es da ein Glück." sagte einer

von der Stammtisckrunde. daß der Bruder
nickt anstatt Rlusiker ein Dickter geworden ist."

Wieso?"
Sonst würde jeht die ganze Äomiiie

Goetke keißen." ms.

Stärke
«Ueber die Srouenkaare.

Ein Srouenkaar fesselt stärker als wie
Kundert Sckissstaue.

»Und wenn die Rlänner viele Kaare
gelassen kaben. dann werden sie ost erst reckt

gefesselt" '. g, W.

Kerr Seusl: Ietz wercieci Ekne
ä'Köräöpfel wokl nüme so

sckwer ufligge. Srä Staätrickter,
wemer kei übsrckunt?

Srau Staätrickter: Es tunkt
mi, 's Alagewek fang! ieh äänn
au anäeren a bessere, nüä nu
äe KöräöpfeMebkadere.

Kerr Seusl: Bis ieh kani nanig

viel gmerkt, äasz Teilig scbo

Kungergrueben übercba bettlä
wege Suetermangel : solong's
z' Nüniesse unä 's z' Adigesse

na äöwäg i är Moäe sinä, iscbes nanig so gfabrli mit
em Berbungere unä ä' Släscbepierwäge fakrlä ä na.

Srau Staätrickter: I kä scbo welle säge, bioor 's is
an Pünlrieme gakt im Esse, wirt äänn Nosfeti! zersie.
i bä scbier gselt 's Suse verbotte: wenn Eine nüt in
ekm inne kät, git's ä nül odezspüelen unä binäere-
z'scbwöme, wie s zur Usreä känä unä säd git's.

Kerr Seusi: Do är Alkobolseelsorg verstöknä Sie bi-
Kanniii weniger weäer en Prosesser vom Güllefüelire:
Eini, wo äe Glaube bät. es Scbüefi voll ?<asi tüeg
eim wöblner weäer en Toppelliter Suser. scbwieget
am rlngste in Sacke Äolksbngiene.

Srau Stacitrickter: Kenkeä Sie ekm en Scbnaag-
gen a wle Sie welleä: äämal beiszt's ieh zersie: Gid
uns unser täglicbes Brot unä nüä: Scbenk uns unser
täglicbes Pier bis 's is direits verjagt, unä säb beiszt's.

Kerr Seusi: Rüefeä Sie nüä z'Iut, susi cbönt's äem
?(osilotsciie na gleitiger an Ckrage gab weäer em
Pier: säb settiä mr äänn na gli diwiese. äasz vo säber
Lobbrüeb na niemer seih woräen isi unä vom !Xafi-
sah clia mr ä kä Wöbe macbe.

Srau Staätricbter: Wenn's uf micb obcbiem. sett's
alli Iabr, Clirieg oäer nüä, ö Tursinot gä. äaß Teillg
müesztiä ä' 5Zunge äem Boäe naescbleike.

Reäaktion: Paul filtheer. Teiepkon 1232.

Druck unä Derlag : Jean Zrep, Zürich, Dlonastroß« ö

Teiepkon 46S5.
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